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PRESSEMITTEILUNG  
 

 
 
 
 
Köln, im März 2022 
 

LETZTE EXISTIERENDE BOEING 707-430 DER LUFTHANSA 
BEI AVIATIONTAG 
 
Die Boeing 707-430 „Frankfurt“ flog von 1960 bis 1975 für die deutsche Airline Lufthansa. 
Nach 15 Dienstjahren wurde sie ausgeflottet und diente ab dem 30. April 1975 dem Hambur-
ger Flughafen als Museumsflugzeug, Bodentransporter, Übungsobjekt und Filmkulisse, be-
vor der Jet im Juni 2021 vollständig verschrottet wurde. Die historische und letzte Boeing 707 
mit der Registrierung D-ABOD ist ab dem 7. März 2022 in einer limitierten Auflage als Samm-
lerstück, Schlüssel- und Gepäckanhänger bei Aviationtag erhältlich. 
 
Die Boeing 707-430 mit der Registrierung D-ABOD und der Manufacturer‘s Serial Number (MSN) 
17720 wurde am 24. April 1960 an die Lufthansa ausgeliefert, nachdem ihr Erstflug am 5. April 
1960 stattfand. Auf den Namen "Frankfurt" getauft, läutete die Airline mit dieser Maschine das 
Jet-Zeitalter in Deutschland ein. So konnte die Lufthansa deutlich schnellere Reisen als mit den 
zuvor eingesetzten Lockheed L-1649A Starliner anbieten und es konnten mit 148 Passagieren 
auch deutlich mehr Passagiere befördert werden. 
 
Nach 15 Dienstjahren im Liniendienst zwischen Tokio, São Paulo und San Francisco wurde die 
Boeing 707 ausgeflottet und ab dem 30. April 1975 auf dem Hamburger Flughafen – unter ande-
rem mit den Registrierungen D-ABOB und D-AFHG – geparkt. 1976 flog die Maschine für den 
Film „Das Ultimatum” (engl: Twilight’s Last Gleaming) mit Burt Lancaster nach München Riem. 
Dafür wurde die linke Seite des Rumpfes mit den Farben der Air Force One versehen. 
 
Über 45 Jahre war der Hamburger Flughafen das zu Hause der Maschine und wurde anlässlich 
der „Hamburg Airport Classics“ im Sommer 1999 für einen symbolischen Euro von diesem abge-
kauft und als Museumsflugzeug, Bodentransporter Übungsobjekt genutzt. Mit dem Schriftzug 
„Hamburg Airport“ versehen und mithilfe des Unterstützerkreises Hamburg Airport Friends wurde 
die B707 Drehort für verschiedne Filme, wie beispielsweise „Deutschlandspiel“ (2002) „Kick it like 
Beckham“ (2001) und „Im Schatten der Macht“ (2003). Außerdem nutzte die Flughafenfeuerwehr 
das Flugzeug als Trainingsstation und die Bundespolizei trainierte in der Maschine Suchhunde. 
Auch Flugzeugenteiser übten ihr Handwerk an dem Ausstellungsstück, das als Blickfang beliebt 
war. 
 
Im Juni 2021 entschied sich der Hamburger Flughafen dazu den Jet zu verschrotten und rele-
vante Flugzeugteile zu versteigern. Aviationtag übernahm einen Teil der Außenhaut und produ-
zierte daraus ihre besonderen Aviationtags.  
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Über Aviationtag: 
Für einen Aviationtag werden Teile der Außenhaut in der hauseigenen Manufaktur in Köln so lange 
weiter zerlegt und zugeschnitten, bis sie in die typische Aviationtag-Form gestanzt werden können. 
Den letzten Schritt in diesem Upcycling-Prozess bildet eine präzise Lasergravur. Auf jedem der 
streng limitierten Aviationtags finden sich Flugzeugtyp, Registrierungsnummer der Maschine, Edi-
tionsnummer und -größe. Jedes Stück kann sich in Stärke, Farbe und Struktur von anderen Serien-
nummern unterscheiden und ist unverwechselbar. Über die eingravierten Daten können registrierte 
NutzerInnen sogar dank des eigens eingerichteten Lost & Found-Services ausfindig gemacht wer-
den. 
 
 
bordbar & AVIATIONTAG 
Mit der bordbar design GmbH erfüllte sich der passionierte „Aviation-Geek“ Stephan Boltz vor   
15 Jahren den Traum, ausrangierte Flugzeugtrolleys in funktionale Designmöbel zu verwandeln. 
Über die Jahre knüpfte er ein weltumspannendes Netzwerk innerhalb der Flugindustrie, und seine 
Passion für die Luftfahrt wuchs immer weiter. Schließlich hatten er 2016 die Idee, neben Flug-
zeugtrolleys auch stillgelegten Flugzeugen ein zweites Leben zu ermöglichen: Der Aviationtag 
wurde geboren – ein Stück Flugzeuggeschichte im Taschenformat. Als das Projekt 2018 Flughöhe 
erreicht hatte, wurde es Zeit, mit Tobias Richter einen weiteren erfahrenen Airliner ins Firmen-
cockpit zu holen. Er navigiert den Bereich Aviationtag als CCO.  
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